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Angenommen, die in der Tabelle aufgeführten Wörter wären deutsche Wörter. Sie 

sind hier in der Grundform / im Infinitiv angegeben. Ergänze die Tabelle für die 

vorgegebenen Personen im Präsens.
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Der folgende Text enthält fast nur Fantasiewörter:

Ein Krawutz glutzt im Fra.

Nor gred nor lieke.

Beitzt min traviere?

Text: IQB

Krawutz

glutzt

Begründung

Fra

Wortart

Bei einigen dieser Fantasiewörter scheint eine bestimmte Wortart nahezuliegen.

Bestimme die Wortart für folgende Worte und begründe deine Entscheidung.

a)

b)

c)
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?

Eine Mitschülerin hält 

„Beitzt min traviere?“

für eine Frage und meint, dass man das 

nicht nur am Fragezeichen erkennen kann. Welches Argument könnte sie noch dafür 

nennen? 
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Der Text enthält einige Fantasiewörter. Diesen Wörtern wurden im Folgenden bereits 

bestimmte Wortarten zugeordnet. 

Welche Begründung lässt sich für diese Zuordnung jeweils finden? Notiere.

blistert, hibbert

Verben Begründung

fromoftlich, troftig

Adjektive Begründung

Schlonk

Seid brustlich und troftig,

blistert den Schlonk.

Hibbert niemals fromoftlich

und tramberzt zum Tronk.
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  a)

  b)
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Pierre versteht nicht alle Wörter und überlegt, sie im Wörterbuch nachzuschlagen. Bei 

den Wörtern 

Mrempel

 und 

Vlogh

 ist er sich sicher, dass es keine Wörter des 

Deutschen sind. Warum vermutet er das wohl? Erkläre.

Ein ungewöhnlicher Text

Pierre lernt seit fünf Jahren Deutsch. Er findet folgenden Text im Internet:

„Vor vielen hundert Jahren gab es einen Mrempel. Er war aus Holz und man konnte das 

Tröpsel damit schlagen. Mit einem Giesbel konnte man beide so verbinden, dass ein 

Vlogh oder ein Sopel entstand.“
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